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Von Rom über Wittenberg nach Sibiu

I. Vorwort

Geht man von der Zahl der aus Deutschland und Europa eingegangenen Stellungnahmen aus, so könnte man denken, die EÖV3 und die dort vorgestellten Themen interessierten nur wenige. 

Und betrachtet man die Stellungnahmen, die aus Deutschland zu den Foren I – III eingegangen sind, so legt sich der Verdacht nahe, „Einheit im Glauben, Gebet/Spiritualität und Mission“ seien keine Themen für die Basis.

Dagegen sind „Frieden, Gerechtigkeit, Bewahrung der Schöpfung“ nach wie vor Themen, die „auf den Nägeln brennen“ und der EÖV3 zur weiteren Behandlung ans Herz gelegt werden.

Inwieweit diese Eindrücke den tatsächlichen Diskurs wiederspiegeln, bleibt dahingestellt. Wahrscheinlich wird mehr für die Anliegen und den Prozess der EÖV3 gebetet als sichtbar werden kann.

Insofern erhebt diese Zusammenstellung auch nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Sie ist und bleibt etwas Vorläufiges und Bruchstückhaftes.

Das liegt auch daran, dass aus vielen europäischen Kirchen gar keine Unterlagen eingegangen sind oder nur Einladungen bzw. Programme, aus denen leider keine schriftlichen Ergebnisse und keine Handlungsempfehlungen für Sibiu abzulesen sind.

Was allerdings fast durchgängig abzulesen ist, ist das Verständnis, dass alles Tun der geistlichen Begleitung in Gottesdienst, Gebet und Andachten bedarf. Die Verbindung von Spritualität und politischem Handeln wird so noch einmal eindrucksvoll unterstrichen.

Ihnen sei an dieser Stelle der gebührende Platz eingeräumt. Damit finden sich die Delegierten in Sibiu in einer Kette von Gebeten und Fürbitten getragen, die von den baltischen Staaten bis nach Portugal geknüpft wurde.

Im Gesamtkontext ist festzuhalten, dass sich mit zwei großen Veranstaltungen in Deutschland und einer in Finnland auch die „Junge Ökumene“ stark inhaltlich an dem Prozess der EÖV3 beteiligt.

So fand im Sept 06 in Hermannstadt in Rumänien eine Gebetswache statt, die ökumenisch vorbereitet und für je einen Tag in dieser Woche von einer Kirche verantwortet wurde. Erika Klemm beschreibt diese Erfahrung als ein Ereignis, in dem das „Wirken unseres allmächtigen“ Gottes sichtbar wurde.

In Portugal fand zu Pfingsten 07 ein nationaler ökumenischer Tag statt, der mit einem großen ökumenischen Gottesdienst seinen Höhepunkt fand.

Auch in Spanien ist unter der Zusage „das Licht Christi leuchtet über alle“ an Pfingsten 07 zu einer ökumenischen Gebetswache in Madrid aufgerufen worden. Sie soll Ausdruck dafür sein, dass alle Christinnen und Christen zur Einheit aufgerufen sind, weil sie verbunden sind in einer Taufe, einem Herrn, einem Glauben. Die Frage ist, wie dem Heiligen Geist Raum gegeben werden kann, um sich dem Leben zu öffnen: im Wort, durch Reflexion und Gebet und auch durch Tanz, Musik, Poesie und Schweigen. 

Alle sind aufgerufen, die Delegierten, die an der Versammlung in Sibiu teilnehmen, zu stärken, denn die EÖV3 ist ein Prozess, an dem die Christen und Christinnen Spaniens beteiligt sind, in dem sie zu den Themen der Foren arbeiten. 

Das Gleiche gilt für die III Convegno Ecumenico in Italien.

Von allen drei Treffen liegen allerdings keine schriftlichen Ergebnisse, sondern nur Einladungen vor.

In Irland wurde in der Woche des Gebets nicht nur für die Einheit der Christen gebetet, sondern auch unter dem Logo „Das Schweigen brechen“ wurden sehr konkrete Gebetsanliegen formuliert, die die lokalen Nöte in benachbarten Gemeinden aufnahmen.

Die l`eglise protestante Unie de Belgique hat ebenfalls zur  Woche des Gebetes im Januar 07 eingeladen; dort wurden wie auch in Irland die Texte verwendet, die von einer ökumenischen Gruppe aus Südafrika vorbereitet worden sind.

Doch es wurde nicht nur gebetet, sondern auch an fast allen Orten sehr konkret zu einzelnen Themen der EÖV3 gearbeitet. Auch wenn keine Ergebnisse vorliegen, sind sie soweit es geht in die Synopse aufgenommen worden.

Das trifft auch auf die Schweiz zu, die auf ihrem Treffen im März 07 zu allen 9 Themen Gruppenarbeit angeboten hat. 

Italien dagegen hat sich auf die folgenden 3 Themen focussiert: die Charta Oecumenica und die italienischen Kirchen, die Charta im interreligiösen Dialog und die Entwicklung der Charta in der Zukunft.

Aus gegebenen Anlass hat Irland dem Thema Frieden einen hohen Stellenwert eingeräumt und den Kirchen eine wichtige Rolle zugeschrieben, denn „Religion ist ein Teil des Konfliktes, kann aber auch ein Teil der  Lösung sein“.

In Westflandern/Belgien hat man einen sehr interessanten Weg gewählt, um die Gruppenarbeit zu strukturieren. Jede/r der Teilnehmenden hat 3 Themen benannt, die ihr/ihm für den ökumenischen Dialog wichtig erschienen. Dieses Auswahlverfahren ergab die folgenden Themen: Einheit (I) – Gebet (II) – Mission (III) – Europa (IV) und Migration (VI).

Leider liegen auch aus Estland keine Ergebnisse der Diskussionen zu den Foren I – III vor.

Nur eine Beschreibung der Stimmung, die zur Ermutigung hier zitiert werden soll: „Wir haben in unseren Kirchen begeisterte Menschen, die sowohl Motivation als auch Talent haben, um national und international in der ökumenischen Bewegung mit zu machen“.

Die Youth-Section des Finnish Ecumencial Council hat sich ebenfalls mit allen Themen auseinander gesetzt. Leider liegen aber auch hier keine schriftlichen Ergebnisse vor.

Allerdings könnte man die Überschrift der Einladung „I have a dream“ als Wunsch an die Versammlung in Hermannstadt deuten, alles daran zu setzen, dass man der Verwirklichung der in der Charta festgelegten Visionen näher kommt.

II. Synopse der Stellungnahmen

Im Folgenden wird der Versuch unternommen, alle Stellungnahmen den jeweiligen Foren zuzuordnen. Das ist aus den genannten Punkten nicht einfach. Die Reihenfolge sagt nichts aus über den Wert, den Umfang, die Wichtigkeit oder die Zahl derer, die dahinter stehen.

Sie ordnet sich nach dem Datum, an dem die Tagung stattgefunden hat bzw. die Stellungnahme verfasst wurde. Ein weiteres Kriterium – auch ohne Wertung – war, erst die Stellungnahmen aus Deutschland zusammen zu fassen und danach aus den weiteren Mitgliedskirchen der KEK.

Bevor nun die Auflistung in die Synopse folgt, noch ein Zitat. Es ist aus der belgischen Verlautbarung entnommen: „Das Engagement darf nicht auf eine Woche beschränkt sein, sondern muss sich das ganze Jahr über konkret manifestieren in der Solidarität mit den Benachteiligten“.

III. Handlungsempfehlungen an die Delegierten

Forum I

Einheit der Kirchen 

"Als Kirchen wollen wir Zeichen des Reiches Gottes in der Welt sein."

Dazu gehört:

· auf die sichtbare Einheit der Kirchen hinwirken

· die Verschiedenheit akzeptieren und als Gabe und Bereicherung erleben

· die in der Charta Oecumenica eingegangenen Selbstverpflichtungen umsetzen

· zu drängenden Problemen mit einer Stimme sprechen

· nach eindeutigen Zeichen suchen, die die Einheit sichtbar machen zum Beispiel durch gemeinsame Gebetswochen und -wachen

· interkulturelle Begegnungen fördern

· ökumenische Begegnung fördern und erlebbar machen zum Beispiel durch gemeinsames Pilgern und gemeinsame Ausbildung

· sich mit der symbiotischen Verbindung zwischen Religion und Nation auseinander  setzen

· sich dem Problem der Säkularisierung stellen – (Christen sind selbst ein Teil davon)

· die Volkskirche der Sinti und Roma in Rumänien wahrnehmen

· die Gleichberechtigung aller Kirchen anerkennen

· Gottesdienste anderer Kirchen in der eigenen feiern lassen bzw. mitfeiern

· gemeinsame Symbole finden

· nach einem christlichen Profil suchen, um zu einer Re-evangelisation in Europa zu kommen. Trennung innerhalb der christlichen Gemeinschaft machen Botschaft nicht glaubwürdig und überzeugend

· Klärung, was die Kirchen unter dem Begriff „Einheit“ verstehen

· Einheit in Vielfalt kann nur verwirklicht werden, wenn wir das Fremdsein und vielleicht auch Fremdbleiben des Anderen akzeptieren und in Liebe ertragen

· das Taufverständnis zur Grundlage der Einheit machen (erste Schritte jetzt in Deutschland mit der gemeinsamen Anerkennung getan)

· junge Frauen und Männer nicht als die Zukunft der Kirchen, sondern  ihrer Gegenwart wahrnehmen. Ihre gleichberechtigte Teilhabe in Prozessen und Strukturen zur Gestaltung von Kirche ist Voraussetzung für einheitliches und zukunftsweisendes Zeugnis in Europa

· Europäisches Netzwerk „junger Ökumene“ fördern und stärken, nach gemeinsamen Themen suchen.
Forum II

Spiritualität – gemeinsames Beten – 

„Wir bringen in vielfältigen Formen gemeinsam vor, was uns in Europa bewegt.“

Dazu gehört:

· Lob, Preis, Dank und Klage gemeinsam vor Gott bringen

· die Schwächen und Stärken des eigenen kirchlichen Lebens wahrnehmen

· den Reichtum der „Anderen“ wahrnehmen und wertschätzen – Teilnahme

· die Suche nach gemeinsamen spirituellen Ausdrucksformen unterstützen und vorantreiben

· Gestaltung gemeinsamer Gebete

· Entwicklung gemeinsamer Liturgien, Andachtsformen und Fürbitte

· Entdeckung gemeinsamer Geschichten, Traditionen, Erfahrungen

· gegenseitige Besuche – spirituelle Gastfreundschaft an Orten, wo man sich austauschen kann über die Erfahrungen und über die Hintergründe erfährt

· Orte und Zeiten verabreden, wo Stille, gemeinsames Gebet gelernt und eingeübt werden können

· von der Spiritualität Jugendlicher lernen, jede Kirche braucht inspirierende und inspirierte Glieder

· Fortbildung Ehrenamtlicher

· Meditation als Möglichkeit gemeinsamen geistlichen Lebens

· geistliches Leben über die Grenzen von Nation, Kultur und Tradition einüben

· Wissen stärken, dass Glaube und Gebete Vieler „den Raum füllen“

· definieren, was  christliche Spiritualität bedeutet

· Christologie und Trinität in die Mitte stellen und dabei für andere „Zentren“ offen bleiben

Forum III

Zeugnis – Mission –

„Die gemeinsame Weitergabe des einen Glaubens an den dreieinigen Gott soll Menschen befähigen, als Christen und Christinnen zu leben, das Evangelium zu bezeugen und sich für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung einzusetzen.“

Dazu gehört:

· die Leitlinie 2 der Charta Oecumenica positiv umformulieren, um damit die Motivation zu erhöhen

· Einheit von Glauben - Handeln – Verkündigung – sozialethischem Engagement öffentlich betonen

· gemeinsame Mission als Zeichen der Einheit anstelle von Abgrenzung 

· gemeinsame Frage nach dem Woher und Wohin des Lebens betonen

· mit Botschaft von Gottesebenbildlichkeit jedes Menschen der Ausgrenzung von Menschen wegen Herkunft, Stellung, Geschlecht entgegenwirken

· neue Zugänge zur Evangeliumsverkündigung entwickeln, 

· Begriff der Freiheit als Widerstand zur Unterdrückung definieren

· missionarisches Netzwerk entwickeln

· Bildung fördern

· Mission = Zeugnis der Einheit in der Vielfalt darstellen. 

· Konkretion der Glaubensartikel (Credo): 1. Bewahrung der Schöpfung 2. Gerechtigkeit 3. Frieden

· Ermutigung, sich zum Glauben zu bekennen

· sich verständigen, welche Bedeutung Liturgie, Diakonie und Gebet im Kontext der Mission haben und wie wir als Kirchen und einzelne Christen nonverbal Mission fördern oder behindern

· nicht Proselytismus, sondern Gewinnung nicht-gläubiger Menschen für das Christentum

· Evangelisation sowohl nach Innen wie nach Außen

· mit großem Engagement stärkere ökumenische Aspekte in der Ausbildung derer  fördern, die mit verschiedenen Religionen und Kulturen in Kontakt kommen. Dabei sollen auch Ausbildungs- bzw. Studiengänge bedacht werden, deren Absolventen beispielsweise im Bereich der Wirtschaft weltweit agieren, um den Kontakt auf Augenhöhe und gegenseitigen Respekt zu ermöglichen.

[image: image1.emf]   Forum I  Forum II Forum III Einheit im Glauben  Spiritualität Gemeinsame Mission 1. Laurentiuskonvent e.V.              11/06 1. ÖFCFE                                              08/06 1. Ack - Bundestreffen Loccum                    12/06 1. ACK-Bundestreffen Loccum    12/06 2. ACK-Bundestreffen Loccum             12/06 2. Ev. Kirche von Westfalen                         01/07

2. Ev. Kirche von Westfalen         01/07 3. Ev. Kirche von Westfalen                01/07 3. "Wir sind dabei", Stuttgart                          02/07

3. ACK Sachsen4. "Wir sind dabei", Stuttgart              02/07 4. Kirche + Menschenrechte

    Dialog der Kulturen + Religionen01/07     Russ.-orthodox. Kirche + KEK                 03/07

5. Ev. Kirchenkreis Bad Godesberg       05/07

4. "Wir sind dabei", Stuttgart             02/07 5. Junge Ökumene, Hannover             06/07

6. Aarau / Schweiz *

5. Europatagung, Breklum             03/07 6. Aarau / Schweiz *

7. Hermannstadt / Rumänien                 09/06

6.Junge Ökumene, Amelungsborn   04/07 7. Hermannstadt / Rumänien *                 09/06

8. Workgroup West-Vlaandern                 11/06

7. Ev. Kirchenkreis Bad Godesberg 05/07 8. Workgroup Westvlaandern          11/06

9. Estland *                                             12/06

8. Junge Ökumene, Hannover       06/07 9. Estland *                       12/06

10. l `eglise protestante de Belgique *    01/07

9. Aarau / Schweiz *10. Finnish Ecumenical Council 

11. Finnish Ecumenical Council        Youth Section *              01/07

10. Ökumenische Gebetswache /    Youth Section *                                 01/07

      Hermannstadt, Rumänien          09/06 11. Nordic Baltic Encounter

12. Nordic Baltic Encounter

11. Irish Inter-Church-Meeting12. NCC in Europe               04/07

     "news"                                  11/06 13. NCC in Europe                 04/07

13. Great Britain and Ireland, Dublin            06/07

12. Workgroup West-Vlaandern       11/06 14. Comissao Ecumenica do Porto *

13. Estland *         12/06 15. III Convegno ecumenico *           06/06

14. Finish Ecumenical Council -16. Info CPIEE, Spanien *

      Youth Section *                01/07

17. Christian Churches and communities 

15. Nordic Baltic Encounter      in the CIS and Baltric Countries    02/07

16. NCC in Europe                04/07 18. Great Britain and Ireland, Dublin      06/07

17. Comissao Ecumenica do Porto *

18. Christian Churches and communities

      in the CIS and Baltic countries  02/07

19. Great Britain and Ireland, Dublin06/07

* es liegen keine schriftlichen Ergebnisse vor


Forum IV

Beitrag der Kirchen zum Aufbau für Europa 

„Die Kirchen sollen aktiv zur Entwicklung in Europa beitragen.“

Dazu gehört:

· Mahnung und Ermutigung der Kirchen an die PolitikerInnen in Europa, dass

· Menschenrechte, Glaubensfreiheit gesichert werden 

· Demokratie und Rechtsstaatlichkeit gefördert werden

· (Freiheit und Miteinander gemeinsam angestrebt werden)

· Frieden, Versöhnung, Integration der Kulturen und Traditionen voran gebracht werden

· der Reichtum Europas armen Ländern zugute kommt

· die Vision eines gerechten, nachhaltigen und zur Teilnahme ermutigenden Europa entwickelt wird und man sich seines Einflusses bewusst wird 

· dies rechtswirksam (in einer Verfassung) festgeschrieben wird , ( s. Mitarbeit der Kirchen an EU-Verfassung)

· Aufbau und Institutionalisierung einer zivilen Sicherheitspolitik

· Forderung nach Abrüstung 

· Jugendaustausch und langfristige Partnerschaften 

· Freizügigkeit und Mobilität junger Menschen aus der EU erfordert Verpflichtung, sich gegen die Barrieren (Visumsbeschränkungen, soziales Gefälle und finanzielle Grenzen) für Jugendliche aus EU- und NichtEU-Ländern einzusetzen und den gleichberechtigten, ökumenischen und europäischen Dialog zu ermöglichen und zu fördern

· Verstärkung des Os-West-Dialoges

· Aufarbeitung im Ost-West-Dialog auch strittiger Themen (Sexualität)

· Erarbeitung eines Wertekatalogs zur Entwicklung und Stabilisierung einer europäischen Identität

· Erarbeiten: was bedeutet für Europa, dass die Bibel ein Buch voller Migrationsgeschichten ist und die Kirchen sich in der Tradition Israels als “wanderndes Gottesvolk“ verstehen?

· Stimme für MigrantInnen erheben 

· Migrationskirchen in die kirchlichen Netzwerke aufnehmen

· Dialog mit PolitikerInnen auch außerhalb der Kirchen über Werte, Identität, Vielfalt der Kulturen führen

· Orientierung der EU an Frieden, Gerechtigkeit und Solidarität und Verbot von Angriffskriegen im Verfassungstext verankern

· Förderung von Projekten gegen Rechtsextremismus – Jugendprojekte in sozialen Brennpunkten stärken

· Menschenrechte bzw. das Bekenntnis dazu innerhalb der Kirchen als verbindlich  festschreiben, weil sie sich aus dem Glauben an den Schöpfergott, den Erhalter und Erlöser aller Menschen und aller Kreaturen herleiten

· Symbole wie die Kerze zur EÖV3 als sichtbares Band zwischen den Ländern Europas benennen und be-greifen

· Glaubensfreiheit stärken
· das Erreichte feiern und sich zur Einheit in versöhnter Verschiedenheit „beglückwünschen“

· Bildung - besonders im Jugendbereich – fördern

· Aufgreifen: Wozu braucht die Welt Europa? Ist das eine Frage der Kirchen?

· Europa und die Themen ´Religionen` und ´Migration`  nicht voneinander trennen

· Klären, was das heißt, dass Kirche größer ist als Europa

· klären, wie Identität zu definieren ist

· Anerkennen von Minoritäten als Bereicherung

Forum V

Religionen 

Religionsfreiheit in einem demokratisch verfassten, säkularen Staat ist für Christinnen und Christen heute eine wesentliche Voraussetzung für das friedliche Miteinander der Religionen und Kulturen.

Dazu gehört:

· Leitlinien 10 und 11 der Charta Oecumenica umsetzen und 

allen Formen des Antisemitismus und Antijudaismus entgegentreten

· Gespräch mit anderen Religionen fördern und bei gemeinsamen Anliegen in Wertschätzung mit Muslimen zusammenarbeiten

· interreligiösen und interkulturellen Dialog fördern, um dem Missbrauch von Religion für politische Zwecke entgegen zu wirken

· dabei gemeinsame Wurzeln und theologische Verbindungen erinnern und gegenseitige Verletzungen und Wunden benennen

· Haltung des Misstrauens und der Ausgrenzung überwinden

· am gemeinsamen europäischen Gestaltungsauftrag der Werte vermittelnden Gruppen mitwirken

· gemeinsamer Auftrag der Kirchen ist:

· die Frage nach Gott wach halten

· für Menschenrechte eintreten

· Beiträge zur Versöhnung und Frieden leisten

Forum VI

Versöhnung und Migration  

„Gelingende Versöhnungsarbeit und Migrationsprozesse  basieren auf gegenseitigem Respekt, leben von persönlichen Begegnungen und Zielen auf die gemeinsame Verständigung über Grundwerte.“

Dazu gehört:

· Dialog mit anderen Kulturen und über das Verständnis von Europa als Zufluchtsort für MigrantInnen, Flüchtlinge und Asylsuchende vertiefen

· Dialog mit anderen Religionen führen

· die politisch Handelnden aufrufen, Menschen Schutz zu bieten vor Verfolgung, vor gewaltsamen Konflikten oder ungerechten wirtschaftlichen Strukturen

· Die Verbesserung der Lebensbedingungen in den Herkunftsländern durch partnerschaftliche Projekte und politische Interventionen unterstützen

· Unterstützung zur Wahrung der Echte und zur Identitätspflege
· Migrationskirchen als Teil unserer kirchlichen Netzwerke anerkennen

· Veränderung des Konsumverhaltens 

· Erstellung eines Weißbuchs für sozialverträgliche Produkte, um die Lebensbedingungen in den Herkunftsländern nicht noch weiter zu destabilisieren

· Vorschläge entwickeln, wie MigrantInnen in die Kirchengemeinden integriert werden können

· der Frage nachgehen, wie die Kirchen in Europa zu sehen sind bzw. wie sehen sie sich selber in einem durch Migration sehr veränderten Europa?

· überprüfen, wie die Kirchen auf die Forderungen von Migranten z.B. nach Bürger-/Wahlrechten oder von Minoritätskirchen und deren „sending community“ reagieren?

· dazu stehen, dass auch andere Religionen als die christliche zutiefst europäisch sind.

[image: image2.emf]Forum IV Forum V Forum VI Aufbau, Bildung, Zukunft Europas  Religionen  Versöhnung und Migration

1. ÖFCFE  08/06 1. ÖFCFE          08/06 1. ÖFCFE           08/06

2. ESG Bundestreffen, Magdeburg 11/06 2. Laurentiuskonvent e.V.  11/06 2. ESG Bundestreffen, Magdeburg  11/06

3. Laurentiuskonvent e.V. 11/06 3. Christinnenrat      11/06 3. KEK              12/06

4. ÖN Württemberg   11/06 4. KEK     12/06 4. ACK - Bundestreffen Loccum     12/06

5. EKD Synode, Würzburg    11/06 5. ACK-Bundestreffen Loccum       12/06 5. Ev. Kirche von Westfalen         01/07

6. KEK an die Politiker Europas   12/06 6. Ev. Kirche von Westfalen     01/07 6. ACK Sachsen

    - Junge Gemeinde der BDKJ Chemnitz   01/07

7. ACK-Bundestreffen Loccum 12/06 7. ACK Sachsen 01/07 7. Europatagung, Breklum     03/07

    "Studientag"                                       

    "Kirche + Identität"

8. Ev. Kirche von Westfalen          01/07 8. ESG Bundestreffen, Magdeburg    11/06 8. Junge Ökumene, Amelungsborn   04/07

9. ACK Sachsen     01/07 9. "Wir sind dabei", Stuttgart   02/07 9.  Aarau / Schweiz *

   - Regionalstelle Ost

     Pax Christi                                    

10. Irish Inter-Church-Meeting  11/06

10. ACK Sachsen            01/07 10. Ev. Kirchenkreis Bad Godesberg  05/07

11. Studientag EU Vorsitz, G8 Gipfel 01/07 11. Junge Ökumene, Hannover   06/07 11. Workgroup West-Vlaandern      11/06

12. "Wir sind dabei", Stuttgart  02/07 12. Aarau / Schweiz *                                  12. Finnish Ecumenical Council 

      Youth Section *      01/07

13. Europatagung, Breklum  03/07 13. III Convegno ecumenica *     06/06 13. Nordic Baltic Encounter

14. Ev. LK in Württemberg     03/07 14. Irish Inter-Church-Meeting 

(news only)

14. NCC in Europe       04/07

15. Junge Ökumene, Amelungsborn 04/07 15. Finnish Ecumenical Council                01/07 15. Great Britain and Ireland, Dublin    06/07

      Youth Section *    


[image: image3.emf]16. Ev. Kirchenkreis Bad Godesberg  05/07 16. Nordic Baltic Encounter

17. Junge Ökumene, Hannover   06/07 17. NCC in Europe    04/07

18. Kirche + Menschenrechte 18. Workgroup West-Vlaandern  11/06

      Russ.-orth. Kirche + KEK         03/07

19. Glückwünsche der GEKE  03/07 19. Great Britain and Ireland, Dublin   06/07

20. Aarau / Schweiz *      03/07

21. Workgroup West-Vlaandern  11/06

22. Finnish Ecumenical Council        

      Youth Section *      01/07

23. Nordic Baltic Encounter             

24. NCC in Europe  04/07

25. Christian Churches 

     and communities

      in the CIS and Baltric countries  02/07

26. Great Britain and Ireland, Dublin  06/07

* es liegen keine schriftlichen Ergebnisse vor


Forum VII

Frieden  

„Um das in der Charta Oecumenica benannte Ziel einer ´Friedensordnung auf der Grundlage gewaltfreier Konfliktlösungen` zu erreichen, sehen wir die Notwendigkeit, das in der europäischen Sicherheitsstrategie verwendete Verständnis von Sicherheit kritisch zu befragen.“

Dazu gehört:

· der Diskurs in den Gemeinden über das Verständnis von menschlicher Sicherheit und Verletzlichkeit

· die Ergebnisse dieses ökumenischen Diskurses über das aus dem Glauben an Jesus Christus erwachsene Verständnis öffentlich machen

· Einsatz für den Aufbau eines effektiven Instruments zur Koordinierung ziviler Mittel der Konfliktbearbeitung

· Beschreibung von Frieden als „Produkt“ eines Prozesses der Armuts-bekämpfung und Bewahrung der Schöpfung

· Aufbau und weitere Stützung von ökumenischen „Schalomdiensten“ 

· die Begründung für Friedensengagement noch stärker theologisch und ethisch definieren und in den Gemeinden „implantieren“ . Als Christen Frieden an dem Platz fördern, an dem man lebt

· Ausbildung von Friedensfachkräften aus den Gemeinden, Qualifizierung von Verantwortungsträgern in gewaltfreier Konfliktbewältigung und Begleitung von Friedensprozessen in Krisensituationen und –regionen

· Anerkennung der Friedensdienste als Ausdruck von Kirchen, Inanspruchnahme ihrer Erfahrungen und Vermittlung in den politischen Bereich

· Widerstand gegen gängige Meinung, Terror müsse mit Krieg bekämpft werden

(Frieden ist ein Wagnis, denn nicht die Gewalt erlöst, sondern die Liebe)

· Ausbau der peace-building-partnership, Koordinierung ziviler Mittel zur Gewährleistung von Sicherheit, Verbot jeglicher Streubomben, Kontrolle von Waffenauslieferungen und Einsatz zum Abbau nuklearer Rüstung

(Aufruf an EU-Präsidentschaft durch EKD Synode)

· Eintreten für stabile Sozialordnung zur Sicherung des Friedens, ebenso wie für Menschenrechte, Armutsbekämpfung, sorgsamer Umgang mit den Ressourcen

· Verständigung, dass „Frieden, Gerechtigkeit, Bewahrung der Schöpfung“ das zentrale Thema aller Kirchen ist
· kritische Auseinandersetzung mit Verständnis von Sicherheit im Sinne von Veränderung zu „wir alle miteinander – Sicherheit für alle“ – Strategie gewaltfreier Konfliktlösung, Erarbeitung von Strategien gegen Armut, Diskriminierung, Ausbeutung, Entrechtung

· Förderung von Partnerschaften, Friedensdienst ohne Waffen und vertrauensbildender Maßnahmen zwischen Kirchen und Völkern

· für eine Entmilitarisierung Europas eintreten durch Boykott der Konzerne, die in Waffenherstellung und –export verwickelt sind und Stärkung von nicht-militärischen Konfliktlösungsprogrammen z.B. durch eine europäische Friedensagentur

· Stärkung der Konfliktmechanismen der UNO und OSZE

· Vertrauensbildende Maßnahmen fördern und stärkerer Einsatz von Mitteln zur Prävention

· Lernen von Kirchen in Konfliktregionen wie z.B. Irland: „Religion ist Teil des Konflikts, kann aber auch Teil der Lösung sein.“  Es gibt keinen Frieden ohne Gerechtigkeit und Vergebung

· klären, was man braucht um Frieden zu schaffen?
· als Kirchen für gerechte wirtschaftliche Bedingungen in Europa als Förderung des Friedens eintreten.
Forum VIII

Gerechtigkeit 

„Wir plädieren für eine solidarische Ökonomie, die dem Leben dient.“

Dazu gehört:

· Verantwortung für die christlichen Gemeinden übernehmen, die politisch, ökonomisch und kulturell in schwierigen Verhältnissen leben

· Konzepte für materielle Unterstützung armer Gemeinden durch Kirchengemeinden aus reichen Weltgegenden zur Selbsthilfe entwickeln

· öffentliches Eintreten gegen soziale Missstände

· Veränderung des eigenen Konsumverhaltens – Kirche als Vorbild –

· Einsatz gegen Privatisierung öffentlicher Güter und für Entwicklungs- und Bildungsarbeit

· Aufruf, sich mit Nachdruck dem Thema zu widmen, wie Reichtum einerseits und Armut andererseits entsteht und sich verfestigt

· kritische Nachfrage an Kirche und Diakonie als Arbeitgeber

· Aufruf zu einem Konsultationsprozess zu Armut, Reichtum, Gerechtigkeit

· Eigenverantwortung der Kirchen in ihren je eigenen Bezügen stärken und regelmäßige Überprüfung der Nachhaltigkeit 

· Entwicklung einer Ökonomie der Genügsamkeit

· Projekte, die den Zugang der Armen zu Energieangeboten und Dienstleistungen verbessern, aufbauen

· selbstverständliche Übereinkunft zu fairem Handel, ethischen Geldanlagen -Kodex 

· Entwicklung einer gerechten Wirtschaftsordnung mit einer dem konziliaren Prozess entsprechenden Spiritualität

· Bildung von Netzwerken, die Steuergerechtigkeit, Transparenz ökonomischer Beziehungen und Zusammenhang der ökonomischen Entwicklung in Europa und global in den Blick nehmen und mehr Gerechtigkeit fördern
· den auch kultur- und religionsübergreifenden Dialog von Männern und Frauen fördern mit dem Ziel einer geschlechtergerechten Welt ohne Gewalt
· Widerspruch und Widerstand durch Förderung von Projekten, die sich gegen Ausbeutung von Frauen und Kindern durch Arbeitsbedingungen und Zwangsprostitution einsetzen

· Bildungsarbeit als Mittel zur Prävention, Aufklärung und Gesprächsfähigkeit

· Bildungsarbeit zur Kompetenzerweiterung für die Auseinandersetzung mit Wirtschaft und Politik

· Frauenspezifische Prinzipien von Ökonomie fördern – Kleinkredite z.B. 

· kritische Auseinandersetzung mit der Frage, inwieweit kirchliches Sexual- und Morallehren die sexuelle Ausbeutung legitimieren

· UN-Milleniumsziele stärken und die PolitikerInnen dazu auffordern, sie auf dem G8-Gipfel auf die Agenda zu setzen

· öffentliche Klarstellung, wie sich Gottesgerechtigkeit und Gerechtigkeit unter den Menschen aufeinander beziehen. Wie kann Gerechtigkeit zu einer von Christinnen und Christen initiierten Lebenskultur werden?

· die Erkenntnis, dass Gott unser aller Richter ist, zur „goldenen Regel“ erheben, um Gerechtigkeit (besonders gegenüber Minoritäten) zu definieren.

· es braucht die Kirchen, um Situationen zu benennen, die der Heilung bedürfen. Forderung, dieses auch zu tun!

Forum IX

Bewahrung der Schöpfung 

„Der Klimawechsel stellt eine der größten Herausforderungen für die Menschheit und für das Handeln der Kirche dar – lokal, global und in den Kirchen selbst.“

Dazu gehört:

· Forderung nach kirchlichem Umweltmanagement, Minimierung von Energieverbrauch durch Einführung von umweltschonenden Steuerungsmechanismen

· Förderung erneuerbarer Energien wie Sonnenenergie, energetischer Nutzung von Biomasse innerhalb von Kirche

· Verbindung von Umweltmanagementsystemen mit denen des Qualitätsmanagements

· Klimaallianz eingehen mit anderen gesellschaftlichen Akteuren mit dem Ziel, dass die EU Vorreiterin in Sachen Klimaschutz wird 

· Ausstieg aus der Atomenergie

· Förderung gentechnikfreier Lebensmittel

· die Schöpfung schützen vor dem Zugriff des Kapitals durch klare ethische Kriterien bezüglich Herkunft und Anlage von Geld

· Anleitung, Spiritualität und Bewahrung der Schöpfung in Beziehung zu setzen, um einen neuen Lebensstil zu entwickeln

· Thematisierung der Verbindung von Klima- und Entwicklungspolitik

· das Erlernen von gewaltfreiem Umgang mit der Schöpfung soll gefördert werden

· die Kirchen selbst müssen zeigen, dass sie alles in ihren Möglichkeiten Stehende für die Bewahrung der Schöpfung tun

· Die Versammlung in Sibiu soll durch eigene Maßnahmen, die den sorgsamen ökologischen Umgang betreffen, Zeichen setzen!
Die Schöpfung ist liturgisch fröhlich zu feiern. Dazu „gehören auch die Tiere“:

· Aufklärung über „Versündigung“ an den Tieren, Auswirkung von Überfischung intensiver Tierhaltung, Vergeudung von Ressourcen mit dem Ziel:

einen würdevollen Umgang zwischen Mensch und Tier zu begründen, der Tierversuche ebenso vermeidet wie tierquälerische Veranstaltungen verbietet.
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IV Ausblick

Das Thema in Sibiu ist: Das Licht Christi scheint auf alle
Es wird leuchten und erstrahlen, wenn es in Sibiu gelingt, mit einer Stimme zu sprechen und zu den drängenden Themen eine aus dem Evangelium erwachsende nachhaltige Stellungnahme abzugeben. Das hilft nicht nur denen, die Hilfe zum (Über)-Leben dringend brauchen, sondern fördert auch die Glaubwürdigkeit der Kirchen.

Möge Sibiu die Beziehungen stärken, die Erwartungen und Fragen derer beantworten, die nicht dort waren. Möge die Fähigkeit zum hörenden Dialog gestärkt werden und eine ökumenische Vision gemeinsam auf den Weg gebracht werden. Das wünschen sich die National Councils und ganz sicher alle, die sich den Themen von Sibiu verpflichtet fühlen.

Liste der eingegangenen Beiträge aus Deutschland und anderen europäischen Ländern
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Jahr 2006 Nr.

03. Mrz 1. Aarau Information. Zusammenfassung des Prozesses mit Hinweis auf eine grosse schweizerische Versammlung

in Lausanne *

12.-14. Mai 2. Tagung in der Ev. Akademie Sachsen-Anhalts in Wittenberg zu ´Frieden - Gerechtigkeit - Bewahrung der

Schöpfung / was tun die Kirchen?` 

Ergebnis: II. Wittenberger Memorandum

05.-07. Jun 3. III Convegno ecumenica "Tappa italiana della Terza",   Assemblea ecumenica Europea * 

30.Jun-02.Jul4. Jahrestagung der Ökumenischen Netze Württemberg und Baden (mit Bayern) zum Thema ´Freihandelszone Europa

verändert die Welt und der Beitrag der Ökumene?`, Stuttgart-Degernloch

29. Jun 5. Pax Christi international = "church and peace" , European Franciscan working groups for justice, peace  and

integrity of creation = "Assisi Coalition"

c/o Ringstr. 14, D 35641 Schöffengrund

21.-27. Aug 6. VII. Generalversammlung des Ökumenisches Forums Christlicher Frauen in Europa (ÖFCFE), Murten / Schweiz

13. Okt 7. Irish ecumenical News. Hinweis auf Gebetswoche vom 18. bis 25.01.2007

Friedensbemühungen der Kirchen in Nordirland und Integration

18. Okt 8. Bericht von Erika Klemm über die Ökumenische Gebetswache in Hermmanstadt/Rumänien vom 04. bis 06.Sept.

04. Nov 9. Arbeitstreffen des Laurentiuskonventes e.V. in der Ökumenischen Gemeinschaft Wethen-Germete

05.-09. Nov 10. Beschluss zur Deutschen EU-Ratspräsidentschaft der 10. Synode der EKD auf ihrer 5. Tagung in Würzburg


[image: image6.emf]10.-11. Nov 11. 21. Meeting of Irish Inter Church Meeting in Dublin (IICM) General Secretary Michael Earle 16. Nov 12. Brief report of a meeting on the themes of the coming EEA3 from the ecumenical study, pray and workgroup of West-Vlaandern * 17. Nov 13. Entwurf einer alternativen europäischen Verfassung der Arbeitsgruppe EU des Ökumenischen Netzes Württemberg 17.-19. Nov 14. Bundestreffen der Evangelischen Studierenden Gemeinden (ESG) Deutschland, Versammlung in Magdeburg, c/o ESG Magdeburg, Neustädter Str. 6, 39104 Magdeburg 24.-25. Nov 15. Mutmachpapier " Ich will mich nicht gewöhnen an Unrecht und Gewalt" der Dekadekonferenz des Christinnenrates,  Würzburg 24.-26. Nov 16. Tagung in der Ev. Akademie Sachsen-Anhalts in Wittenbreg zu ´Gerechtigkeit ist mehr` Ergebnis: "Wittenberger Erklärung" Veranstalter der Tagung: Ev. Kirche in der Kirchenprovinz Sachsen, Ev. Landeskirche Anhalts, DW der Ev. Kirchen in Mitteldeutschland, Arbeitsstelle Milleniumsentwicklungsziele und Armutsbekämpfung des eed,  Aktion "Brot für die Welt", Werkstatt Ökonomie und Ev. Akademie Sachsen-Anhalt 04.-06. Dez 17. Erklärung der bundesweiten Tagung der ACK Deutschland zur EÖV3 in der Ev. Akademie Loccum 07.-12. Dez 18. Vorbereitungstreffen der Estanian Evangelical Lutheran Church (EELC) und Estonian Council of Churches (ECC) in Tallin * c/o Rev. Tauno Teder, Ms Kadri Metsma 12.-13.Dez. 19. Offener Brief kirchenleitender Persönlichkeiten an die Politiker und Politikerinnen Europas "für ein Europa mit gemeinsamen Werten und einer gemeinsamen Hoffnung". Treffen der KEK in Brüssel - Teilnehmende waren aus 50 Kirchen und 28 Ländern

29. Dez 20. Erklärung des Rates der EKD aus Anlass der Ratspräsidentschaft der BRD in der EU

Jahr 2007

12. Jan 21. "Frauen wagen Frieden" in der Ev. Kirche der Pfalz, c/o Brief von Waltraud Bischoff, Im Langental 69,

76891 Rambach

17. Jan 22. Statement des Vorsitzenden der Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden (AGDF, Mildenberger,  im

Anschluss an die Botschaft der Tagung der ACK in Loccum

18. Jan 23. BELPRO Communique de Presse de l´Eglise protestante Unie de Belgique / Brüssel

23. Jan 24. Finnish Ecumenical Council - Youth Section, Diskussion in Helsinki zu "I have a dream" *

25. Jan 25. Eingaben an die ACK Sachsen: Pax Christi c/o Pohler, Junge Gemeinde der D.-Bonhoeffer-KG in Chemnitz, 

Meißner Tierschutzverein e.V. c/o J. Will Coswig, Gruppe "Tier" des ökumenischen Zentrums Dresden, Aktion

Kirche und Tiere (AKUT) c/o Pfr. Seidel Brandis

27. Jan 26. Westfälische Regionale Versammlung der Evangelischen Kirche von Westfalen in Dortmund

27. Jan 27. ACK Sachsen: Studientag des Stadtökumenekreises und des ökumenischen Informationszentrums Dresden e.V.,

Ort: Haus an der Kreuzkirche, Dresden

26.-28. Jan 28. Nordic Baltic meeting / encounter in  Kaunisniemi  Finnland

12. Feb 29. "Wir sind dabei" , Treffen in Stuttgart-Botnang

27.-28. Feb 30. Meeting of representatives of Christian Chruches and communities in the CIS and Baltic countries, Moskau

01.-02.Mrz 31. Europatagung der Nordelbischen Evangelisch-lutherischen Kirche in Breklum

07. Mrz 32. Brief des Secretary General Eurodiakonia Heidi Paakjaer Martinussen und Rev. Rüdiger Noll, Director Church and 

Society Commission KEK, an Kanzlerin Angela Merkel

16. Mrz 33. Stellungnahme der Württembergischen Evangelischen Landessynode zur Stärkung des Beitrages der EU und

ihrer Mitgliedstaaten zur Friedensförderung und zivilen Konfliktbearbeitung

20. Mrz 34. Glückwünsche für die Zukunft Europas von der Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa (GEKE) -

Leuenberger Kirchengemeinschaft - , Wien

21. Mrz 35. Tagung der Experten der russ.-orthodoxen Kirche mit Vertretern der KEK zu ´Menschenrechte und Kirchen` in

Moskau

19.-22. Apr 36. Bundesweite Tagung der "Jungen Ökumene" zum Thema ´Ungerecht, unversöhnt, asozial - Junge Ökumene für

ein anderes Europa` mit Gästen aus Ungarn und Rumänien im Kloster Amelungsborn

23. Apr 37. National Council of Churches(NCC) in Europe,Budapest, group work report

26. Mai 38. Jornada Ecumnénica Nacional "promovido por: Comissáo Episcopal para a Dontrina da Fé Consellio Portugues de

Igrejas cristas" - Einladung zu einem ökumenischen Tag, Veranstaltung Commissao Ecumenica do Porto *

30. Mai 39. Antrag des synodalen Arbeitskreises Mission und Ökumene des Kirchenkreises Bad Godesberg - Voreifel

an die EÖV3

Mai/Juni 40. Information "InfoCPIEE" Nr. 49 "Boletin Informativo Comision Permanente - Iglesia Evangélica Espanola,

Barcelona

11.-13. Jun 41. Delegates from Great Britain and Ireland, Dublin / Scotland, group work report

14.-15. Jun 42. Arbeitsgruppe junger EÖV3-Delegierter in Vorbereitung auf die Versammlung in Hermannstadt, Hannover


